
AutomatischesBeweisen 30.06.03

3 Prädikatenlogik

3.5 Unifikation

Definition 3.12(Substitutor) Ein Substitutorist eineAbbildung ���������
	��
����� ,
sodass��	�������� für fastalle � . Wir schreibenauch ������������! "�#�#$%$#$#�&�('���! )'+* für
die Abbildung

��	������ ,  )- falls �.���(- für ein / mit 0213/�154 ,� falls �567 �����%�#$#$%$#�8�('+* ,
wobeidie �(- paarweiseverschiedensind.

Definition 3.13(Substitutionsanwendung) Die Substitutionsanwendung 9� bzw. : �
für einenTerm  , eineFormel : undeinenSubstitutor�;�<�����=��> "�#�#$%$#$%�&�('?��@ )'+*
ist definiertdurch

 9�A�B�� #C ���#�%$#$#$%�&�('(6D "�#�%$#$%$E�8 )'GF
: �A�B� : C ���#�%$#$#$%�&�('(6D "�#�%$#$%$E�8 )'GFH$

Definition 3.14(Separator) SeienI � und IKJ Klauseln.EineUmbenennungL heißt
Separatorvon I � und IKJ , falls MON 	 I � L �QP MRN 	 IKJ ����S .
Definition 3.15(Unifikator) Sei T eine Menge von Literalen. T heißt unifizierbar,
falls eseinenSubstitutor� gibt, für den T � ausnur einemElementbesteht.� heißt
dannUnifikatorvon T .

Definition 3.16(AllgemeinsterUnifikator (MGU)) Ein Unifikator � einer Literal-
menge T heißtallgemeinsterUnifikator (mostgeneralunifier, MGU) von T , falls es
zujedemanderenUnifikator ��U von T einenSubstitutorV gibt, sodass� V �W��U .


